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Es gibt Bücher über Führung – und es gibt Bücher, die aus gelebter 
Führung entstehen. Dieses Buch gehört eindeutig zur zweiten Kate-
gorie.
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waren und der Druck hoch war. Man spürt beim Lesen auf jeder 
Seite, dass hier jemand schreibt, der Transformation und Turna-
round nicht beobachtet, sondern selbst verantwortet hat. 

Besonders überzeugt hat mich die systemische Perspektive, die die-
ses Buch konsequent einnimmt. Organisationen werden hier nicht 
als Maschinen verstanden, die sich mit den richtigen Instrumenten 
reparieren lassen, sondern als lebendige Systeme. Diese Sichtweise 
hilft, die Dynamiken von Unternehmen in Krisen- und Transforma-
tionssituationen besser zu verstehen – und vor allem, die richtigen 
Hebel für wirksame Veränderung zu erkennen.

Eine besondere Stärke des Buches sind die sieben Thesen zur Füh-
rung und Schwerpunktsetzung in Transformations- und Restruk-
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turierungssituationen, die das Werk strukturieren. Diese Thesen 
verdichten Erfahrungen aus vielen Jahren unternehmerischer Pra-
xis zu klaren Orientierungsmarken für Führung. Sie zeigen auf 
eindrucksvolle Weise, wo Organisationen in Umbruchsituationen 
typischerweise scheitern  – und welche Denk- und Handlungslo-
giken notwendig sind, um solche Situationen wirksam zu führen. 
Gerade diese Verdichtung komplexer Erfahrungen in prägnante 
Thesen macht das Buch besonders wertvoll: Sie schaffen Klarheit, 
ohne Komplexität zu simplifizieren, und geben Führungskräften 
einen Rahmen, der hilft, auch unter hohem Druck Orientierung zu 
behalten.

Gerade in existenziellen Umbruchsituationen ist diese Fähigkeit 
entscheidend. Wenn Ressourcen knapp sind, Zeit begrenzt ist und 
Unsicherheit hoch bleibt, braucht es Führungskräfte, die Prioritäten 
setzen können und den Mut haben, Entscheidungen konsequent zu setzen können und den Mut haben, Entscheidungen konsequent zu setzen können und den Mut haben, Entscheidungen konsequent zu 
verfolgen.
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sichten und Beobachtungen, die man nicht aus Lehrbüchern lernen 
kann, sondern nur aus der Praxis unter realen Bedingungen.

Was mir besonders gefällt: Trotz aller analytischen Schärfe bleibt 
der Mensch im Mittelpunkt. Transformation funktioniert nicht 
gegen Menschen, sondern nur mit ihnen. Führung bedeutet daher 
nicht nur, Strukturen und Strategien zu verändern, sondern auch 
Orientierung zu geben, Vertrauen zu schaffen und Verantwortung 
zu übernehmen.

Gerade in Zeiten tiefgreifender Veränderungen brauchen Führungs-
kräfte genau diese Kombination: Klarheit im Denken, Mut im Ent-
scheiden und Menschlichkeit im Handeln.



15

Vorwort

Deshalb empfehle ich dieses Buch allen Führungskräften, die in 
dynamischen und komplexen Umfeldern Verantwortung tragen, 
insbesondere jenen, die Organisationen durch Transformation, 
Restrukturierung oder strategische Neuausrichtung führen. Wer 
in solchen Situationen wirksam führen will, findet in diesem Buch 
wertvolle Orientierung und zahlreiche Impulse aus der gelebten 
Praxis.

Für mich ist dieses Buch auch Ausdruck der Persönlichkeit seines 
Autors. Stephan Strauss steht für eine Form von Führung, die Klar-
heit mit Verantwortung verbindet und Strategie nie vom Menschen 
trennt. Dieses Buch spiegelt genau diese Haltung wider.

Ich wünsche diesem Buch viele Leserinnen und Leser  – und vor 
allem Führungskräfte, die bereit sind, sich auf diese Perspektive 
einzulassen.
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